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70 äßernet Sonegget: ©tnem SBanbctgefäljtten.

belle gegeigt toerben, befonberö bon ©hronome-
lern unb ißrägifionSußren. Sie großen SOtobetle

bei ©hronometer-Uhrtoerfe gießen offenbar bie

tedjnifd) fo außerorbenttid) intereffierten Slmeri-
faner mei)r an als ber im felben Saum gegeigte

fleinfte SJbotor ber Sßelt, ein t0in3ig.es ©mg, bef-
fen «gingetteite man nur unter einer ftarfen fiupe
erfennen fann.

übrigens tnirb an einer gang anberen ©teile,
nämlidj im fogenannten „Sßeoter bon Saum unb

3eit", im gufammenhang mit einer bom amerifa-
ntfeßen Stufeum für Saturgefdficßte borgefüßrte
„Steife burd} ben SDeltenraum", eine Sammlung
berühmter Uhren, ©ßronometer unb Stoppuhren
gegeigt, unb inSbefonbere bon ,ßongineS-®rgeug-
niffen. ©arunter finb ißrägifionSußren, bie für be-

rühmte ©rpebitionen ober Äangftrecfen- unb Se-
forbflüge genau fo toefentlid) getoefen finb, toie

anbere für Seobadjtungen bon ©onnenfinfternif-
fen unb Steteorfdjtoärmen. 9Sit biefer SluSftet-
lung ift aud) eine Sammlung bon 300 alten unb
berühmten Uhren Perbunben, bie bon ber ©eßtoeig

bon ben Sacheron- unb ©onftantine-Sammlun-
gen hetöhergefchidt toorben finb, unb bie eine

bollftänbige @efd)idjte ber Uhr geigen, feit ben

früßeften Sagen ihrer ©rfinbung unb Seltnen-
bung. ©0 lange es Uhren unb Uhrtnerfe gibt, fo

lange ift bie ©dftoeiger-geinmedjanif in ber gan-
gen Sßelt auf biefem ©ebiete berühmt getoefen.

©elbftberftänblid) ift aud) bie ©djtoeigerfunft
auf biefer SluSftellung nicht bergeffen toorben,
unb bem Sefucßer toirb guminbeft ein Überblicf
gegeben über bie bebeutfamften ©rgeugniffe ber

©djtoeiger-2Ird)iteftur unb -Silbhauerei. Unb baS

©egenftücf bagu finb bie auSgeftellten Silber ber

berühmteften ©dftoeiger auf allen geiftigen ©e-
bieten unb gufammenfaffenbe Sintoeife ober

Sitate, bie einen Segriff bom SBefen unb SBirfen
biefer ©roßen geben, bie bielleidjt ben Stühm ber

©cl)toeig toeiter in bie Sßelt hinausgetragen hoben
als bie ©rportergeugniffe ber ©djtoetger-getn-
mecf>anif. ©ie meiften ber amerifanifdjen Se-
fudfer toerben bielleidft gar nicht toiffen, baß ber

©igt eher S^ftaloggi, ber Seformer - ißhilofoph
Souffeau, bie fritifdje ©dfriftftellerin Stabame
be Staël, ber SeligionSreformator ©albin, ber

Saturforfdfer unb 2lrgt IßaracelfuS, ber Statße-
matifer unb ißhßfifer ©uler, ber Sütater Holbein,
ber Saumeifter Äe ©orbufier unb ber Steteoro-
loge, Shhfder unb Söbenreforbmann S'ocorb
©chtoeiger toaren ober finb. Unb eS ift gut, baß
bie Seto SJorfer SBeltauSftettung aud) foldje
fïenntniffe Vermittelt.

Slnbré üton.

(gittern ÎBattbergefaïjrtetu

©S roar in geïS unb ©infamheit,
ÎIIS mir einanber trafen.
SBir Ratten eine Stacht gu groe'tt

im tpüttenftroß gefcßlafen.

SBir hletterten nodh lang cor Tag

©ng butch bad Seil oerbunben,

Stach feßmerem Stingen aber lag

©in ©ipfel überrounben.

©och nächften îagS fdhon gab ich bir

ßum S3aßnßof baS ©eleite.

Sltit ftummem ©ruße feßieben mir, —

©er ßug [türmt in bie SBeite.

3cß benne beine ipeimat nicht,

3cß meiß meßt beinen Stamen,

3d) meiß nur, baß im tpößenlicßt

3mei gleichen SBegeS harnen.

Still träumt bie ©iSart an ber SBanb

Son freien SBanbertagen,

3cß feße meit im flacßen Canb

Stur feßmarge Scßlote ragen.

©oeß manchmal leucßtet Stern um Stern

3n näcßt'gen ftiücn Stunben,

©ann ift'S, als ob ein greunb oon fern

©en SBeg gu mir gefunben.

JUS grüßten ftumm groei Seelen fid)

3Bie Straßlen ferner glammen,

ÎIÏS ßieli mit einem anbern mid)

©in ßanf'ned Seil gufammén. ssemec $onegser.

70 Werner Honegger: Einem Wandergefährten.

delle gezeigt werden, besonders von Chronome-
tern und Präzisionsuhren. Die großen Modelle
der Chronometer-Uhrwerke ziehen offenbar die

technisch so außerordentlich interessierten Ameri-
kaner mehr an als der im selben Raum gezeigte

kleinste Motor der Welt, ein winziges Ding, des-

sen Einzelteile man nur unter einer starken Lupe
erkennen kann.

übrigens wird an einer ganz anderen Stelle,
nämlich im sogenannten „Theater von Naum und

Zeit", im Zusammenhang mit einer vom amerika-
nischen Museum für Naturgeschichte vorgeführte
„Reise durch den Weltenraum", eine Sammlung
berühmter Uhren, Chronometer und Stoppuhren
gezeigt, und insbesondere von Longines-Erzeug-
nissen. Darunter sind Präzisionsuhren, die für be-

rühmte Expeditionen oder Langstrecken- und Ne-
kordflüge genau so wesentlich gewesen sind, wie
andere für Beobachtungen von Sonnenfinsternis-
sen und Meteorschwärmen. Mit dieser Ausstel-
lung ist auch eine Sammlung von 3V0 alten und
berühmten Uhren verbunden, die von der Schweiz
von den Vacheron- und Constantine-Sammlun-
gen herübergeschickt worden sind, und die eine

vollständige Geschichte der Uhr zeigen, seit den

frühesten Tagen ihrer Erfindung und Verwen-
dung. So lange es Uhren und Uhrwerke gibt, so

lange ist die Schweizer-Feinmechanik in der gan-
zen Welt auf diesem Gebiete berühmt gewesen.

Selbstverständlich ist auch die Schweizerkunst
auf dieser Ausstellung nicht vergessen worden,
und dem Besucher wird zumindest ein Überblick

gegeben über die bedeutsamsten Erzeugnisse der

Schweizer-Architektur und -Bildhauerei. Und das
Gegenstück dazu sind die ausgestellten Bilder der

berühmtesten Schweizer auf allen geistigen Ge-
bieten und zusammenfassende Hinweise oder

Zitate, die einen Begriff vom Wesen und Wirken
dieser Großen geben, die vielleicht den Ruhm der

Schweiz weiter in die Welt hinausgetragen haben
als die Exporterzeugnisse der Schweizer-Fein-
Mechanik. Die meisten der amerikanischen Be-
sucher werden vielleicht gar nicht wissen, daß der

Erzieher Pestalozzi, der Reformer - Philosoph
Rousseau, die kritische Schriftstellerin Madame
de Staizl, der Religionsreformator Calvin, der

Naturforscher und Arzt Paracelsus, der Mathe-
matiker und Physiker Euler, der Maler Holbein,
der Baumeister Le Corbusier und der Meteoro-
loge, Physiker und Höhenrekordmann Piccard
Schweizer waren oder sind. Und es ist gut, daß
die New Porker Weltausstellung auch solche

Kenntnisse vermittelt.
André Lion.

Einem Wandergefährten.

Es war in Fels und Einsamkeit,

Als wir einander trafen.

Wir hatten eine Nacht zu zweit

im Hüttenstroh geschlafen.

Wir kletterten noch lang vor Tag

Eng durch das Seil verbunden,

Nach schwerem Ringen aber lag

Ein Eipsel überwunden.

Doch nächsten Tags schon gab ich dir

Zum Bahnhof das Geleite.

Mit stummem Gruße schieden wir, —

Der Zug stürmt in die Weite.

Ich kenne deine Heimat nicht,

Ich weiß nicht deinen Namen,

Ich weiß nur, daß im Höhenlicht

Zwei gleichen Weges kamen.

Still träumt die Eisart an der Wand

Von freien Wandertagen,

Ich sehe weit im flachen Land

Nur schwarze Hchlote ragen.

Doch manchmal leuchtet Stern um Stern

In nächt'gen stillen Stunden,

Dann ist's, als ob ein Freund von fern

Den Weg zu mir gesunden.

Als grüßten stumm zwei Seelen sich

Wie Strahlen ferner Flammen,

Als hielt mit einem andern mich

Ein hanf'nes Seil zusammèn. Werner Honegger.
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